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Betriebsergebnisse 2009

Im Jahr 2009 waren die deutschen Kernkraftwerke wieder 
weltweit führend. Die Produktionsergebnisse von sechs Kraft-
werken schafften es in die internationalen Top Ten. Die Jahres-
stromproduktion des Kernkraftwerks Isar 2 von insgesamt 
12,13 Mrd. kWh brachte den 2. Platz im internationalen Ran-
king. Übertroffen wurde Isar 2 nur noch vom Kernkraftwerk 
Palo Verde 1 in den USA, das ein Ergebnis von 12,24 Mrd. kWh 
erzielen konnte. Den Platz 3 erreichte das Kraftwerk Brokdorf 
mit 12,05 Mrd. kWh. Die weiteren Top-Platzierungen gingen 
an die Anlagen Philippsburg 2 mit 11,58 Mrd. kWh (Platz 6), 
Neckarwestheim II mit 11,52 Mrd. kWh (Platz 7), Grohnde mit 
11,51 Mrd. kWh (Platz 8) und Emsland mit 11,43 Mrd. kWh 
(Platz 10). Gegenüber 2008 hat es ein deutsches Kernkraft-
werk mehr unter die besten 10 Produktionsergebnisse der 
Welt geschafft.

Insgesamt erzielten die 17 deutschen Kernkraftwerke ein Be-
triebsergebnis von 134,9 Mrd. kWh brutto. Gegenüber dem 
Vorjahr lag dieses demnach 13,9 Mrd. kWh bzw. 9,4 % niedri-
ger. Ursache waren die nahezu ganzjährigen Stillstände der 
Anlagen Brunsbüttel und Krümmel sowie die Stillstände in den 
Blöcken Biblis A und B, aufgrund außerplanmäßiger Revisio-
nen mit zeitaufwändigen Nachrüstungsmaßnahmen. Indes 
konnten die Kernkraftwerke Brokdorf und Gundremmingen 
Rekordergebnisse bei der Erzeugung melden. Brokdorf erziel-
te sein bisher bestes Ergebnis seit Inbetriebnahme und er-
zeugte 12,05 Mrd. kWh Strom (brutto) im Jahr 2009. Gund-
remmingen B und C konnten noch einmal das Produktionser-
gebnis aus dem Jahr 2006 übertreffen und erzeugten zusam-
men mehr als 21,7 Mrd. kWh an Strom.

Nach den Daten der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 
(AGEB) lag im Jahr 2009 der Anteil der Kernenergie am Primär-
energieverbrauch in Deutschland weiterhin bei rund 11 %. Auf-
grund des um etwa 6,5 % niedrigeren Primärenergiever-
brauchs von 455,2 Millionen Tonnen Steinkohleneinheiten 
(Mio. t SKE) wirkte sich das Betriebsergebnis der Kernkraft-
werke nur geringfügig auf den Anteil der Kernenergie am Ge-
samtenergieaufkommen aus. Der Anteil der Kernenergie an 
der Bruttostromerzeugung in Deutschland lag ebenfalls weiter-
hin bei 22,6 %. Laut AGEB fiel der Energieverbrauch in 
Deutschland auf das niedrigste Niveau seit Anfang der 1970er 
Jahre. Die Verbrauchsentwicklung wurde dabei entscheidend 
von dem starken konjunkturellen Einbruch im Jahr 2009 beein-
flusst. Mit einer Verringerung um 5 % wurde der stärkste Rück-
gang der wirtschaftlichen Leistung Deutschlands in der gesam-
ten Geschichte der Bundesrepublik verzeichnet.

Platzierung

Jahr
Welt-

meister
2 3 4 5 6 7 8 9 10

1981 D D D

1982 D D D D

1983 D D D D

1984 D D D D

1985 D D D D D D D

1986 D D D D D D

1987 D D D D D D

1988 D D D D D

1989 D D D D D D D

1990 D D D D D D

1991 D D D D D D D

1992 D D D D D D D

1993 D D D D D D D

1994 D D D D D D D

1995 D D D D D D D

1996 D D D D D D D

1997 D D D D D D D

1998 D D D D D D

1999 D D D D D D D

2000 D D D D D D

2001 D D D D D D D D

2002 D D D D D

2003 D D D D D D

2004 D D D D D

2005 D D D D D D

D D D

2006

2007

D D D D D D D

Top  Ten: Internationale Stromproduktion

D Deutsche Kernkraftwerke

D D D D D D

D

2008

2009

D D

D D

D D D
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Betriebsergebnisse 2009

Kernkraftwerke in Deutschland: Betriebsergebnisse 2008 und 2009

Kernkraftwerk Nennleistung Brutto-Stromerzeugung
in MWh

Zeitverfügbarkeit*
in %

Arbeitsverfüg-
barkeit** in %

brutto 
in MWe

netto 
in MWe

2008 2009 2008 2009 2008 2009

Biblis A 1.225 1.167 8.960.829 1.098.261 88,61 16,14 88,45 15,84

Biblis B 1.300 1.240 10.975.041 1.614.042 99,86 17,26 99,67 16,77

Brokdorf KBR 1.480 1.410 12.042.400 12.050.357 94,72 94,29 94,57 94,13

Brunsbüttel KKB 806 771 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00

Emsland KKE 1.400 1.329 11.490.541 11.429.673 93,48 93,53 93,35 93,27

Grafenrheinfeld KKG 1.345 1.275 10.330.499 11.056.120 89,12 94,55 88,85 94,38

Grohnde KWG 1.430 1.360 11.169.844 11.505.158 91,62 94,61 91,32 94,36

Gundremmingen KRB B 1.344 1.284 10.164.555 10.936.399 86,16 92,60 85,10 92,03

Gundremmingen KRB C 1.344 1.288 10.416.883 10.773.974 88,08 91,74 87,49 91,13

Isar KKI 1 912 878 7.884.456 7.077.433 100,00 92,19 98,67 89,02

Isar KKI 2 1.485 1.400 12.093.046 12.126.709 93,55 94,49 93,33 94,32

Krümmel KKK 1.402 1.346 0 349.362 0,00 3,24 0,00 2,89

Neckarwestheim GKN I 840 785 4.187.792 4.825.484 79,58 94,94 78,07 94,62

Neckarwestheim GKN II 1.400 1.310 11.431.720 11.515.750 93,87 94,83 93,47 94,75

Philippsburg KKP 1 926 890 6.423.289 6.448.081 83,31 87,76 82,51 87,18

Philippsburg KKP 2 1.458 1.392 11.429.510 11.582.804 90,54 90,52 90,32 92,26

Unterweser KKU 1.410 1.345 9.776.485 10.542.429 87,23 89,82 82,83 89,51

gesamt*** 21.507 20.480 148.776.890 134.932.036 79,99 73,20 80,86 74,21

* Zeitverfügbarkeit: Maß für die zeitliche Einsatzfähigkeit eines Kraftwerks in Prozent.
  Ergibt sich aus dem Bezugszeitraum (z.B. Kalenderjahr) und der Zeit, in der die Anlage in diesem Zeitraum 

für die Stromerzeugung zur Verfügung stand.

**  Arbeitsverfügbarkeit: Maß für die technisch und betrieblich mögliche Stromerzeugung eines Kraftwerks in Prozent.
  Ergibt sich aus der Nennarbeit (maximal mögliche Stromerzeugung ohne jegliche Einschränkung) einer Anlage 

im Bezugszeitraum (z.B. Kalenderjahr) und der tatsächlich erzeugten Strommenge zuzüglich der darüber hinaus 
technisch und betrieblich möglichen Stromerzeugung.

*** inkl. Rundungen, Nennleistungen für 2009
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1)

2)

Kernenergie in Deutschland

info@kernenergie.de
kernenergie.de
kernfragen.de

1)  Pilot-Konditionierungsanlage
2)  Mit der Einlagerung kann voraussichtlich 
  2014 begonnen werden.
3)  AVR-Behälterlager

Kernkraftwerk Kernbrennstoff-
versorgung

Wiederaufarbei-
tungsanlage

Zwischenlager Konditionierung Endlager

„Grüne Wiese“RückbauStilllegungIn PlanungIn Betrieb

Stand: Dezember 2009

17 Kernkraftwerke sind in Deutschland in Betrieb. 
Mit rund 134,9 Milliarden Kilowattstunden lag ihr 
Anteil an der deutschen Bruttostromerzeugung im 
Jahr 2009 bei 22,6 Prozent.

An allen aktiven Standorten sind 
Standort-Zwischenlager in Betrieb.

KKW in Betrieb Leistung 
brutto 

(MWe)

Betriebs-
beginn

(kommerziell)

Biblis A 1.225 1975

Biblis B 1.300 1977

Brokdorf 1.480 1986

Brunsbüttel  806 1977

Emsland  1.400 1988

Grafenrheinfeld 1.345 1982

Grohnde 1.430 1985

Gundremmingen B 1.344 1984

Gundremmingen C  1.344 1985

Isar 1 912 1979

Isar 2 1.485 1988

Krümmel 1.402 1984

Neckarwestheim I 840 1976

Neckarwestheim II 1.400 1989

Philippsburg 1 926 1980

Philippsburg 2 1.458 1985

Unterweser 1.410 1979

Gesamt 21.507

Standortkarte 2010 Satz 1.indd   1 13.04.2010   12:03:12
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Biblis A
Betriebsablauf 2009

Block Biblis A wurde bis zum planmäßigen Abfahren am 28. Fe-
bruar 2009 zur 26. Revision entsprechend der Anforderungen 
des Lastverteilers betrieben. Im abgelaufenen 26. Betriebszyk-
lus produzierte der Block während 9.177 Betriebsstunden ca. 
10,1 Mrd. kWh Strom und erreichte dabei eine Arbeitsverfüg-
barkeit von 99,01 % und eine Zeitverfügbarkeit von 99,22 %.

Geplante Stillstände
28. Februar – 31. Dezember: 26. Revision mit Brennelemente-
wechsel. Außer dem fälligen Auswechseln von verbrauchten 
Brennelementen (BE), umfangreichen Prüfungen, Inspektio-
nen an sicherheitstechnisch wichtigen und für die Verfügbar-
keit des Blockes relevanten Komponenten wurden in dem bis 
Jahresende andauernden Stillstand Modernisierungs- und 
Nachrüstmaßnahmen umgesetzt: In Block A ist außerdem 
analog zu Block B die Nachrüstung einer Sumpfsiebrückspü-
lung sowie engmaschigerer Sumpfsiebe vorgesehen. Die Ge-
nehmigung nach § 7 AtG (Atomgesetz) wurde im Dezember 
erteilt. Nach Umsetzung der Nachrüstmaßnahmen soll der 
Block A im März 2010 wieder ans Netz gehen.

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
keine

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
Januar – Februar: Lastreduzierungen auf Anforderung des Last-
verteilers

Sicherheitsüberprüfung
Im Berichtszeitraum wurde die Bearbeitung von Empfehlungen 
aus der vorliegenden Periodischen Sicherheitsüberprüfung (PSÜ) 
konsequent fortgesetzt. Im Rahmen der Revision A 2009 wur-
den weitere Nachrüstmaßnahmen umgesetzt. Darüber hinaus 
wurde durch die Vorlage und die Begutachtung von ergänzenden 
Nachweisunterlagen die Bearbeitung weiterer ausgewählter 
PSÜ-Empfehlungen im Berichtszeitraum abgeschlossen.

Arbeitssicherheitsmanagement
In 2009 wurde das Programm „Führungskräfte vor Ort“ erfolg-
reich eingeführt. Zahlreiche Aktionen während der Revisionen 
führten zu einem deutlichen Rückgang der Arbeitsunfälle. Des 
Weiteren wurde ein Fremdfirmenarbeitsschutzmanagement 
eingeführt.

Sicherheitsmanagement
Im Rahmen der Aufrechterhaltung der für das Kraftwerk Biblis 
zertifizierten „Arbeitssicherheit“ wurden von den unabhängi-
gen Zertifizierungs-Organisationen: Berufsgenossenschaft der 
Feinmechanik und Elektrotechnik die 3-jährlich geforderten Re-
zertifizierungsaudits erfolgreich durchgeführt.

Qualitätsmanagement
Das Überwachungsaudit zum Qualitätsmanagement gemäß 
DIN EN ISO 9001 wurde am 4. und 5. Mai 2009 erfolgreich 
durchgeführt. Vom 5. bis 7. Oktober 2009 wurde vom TÜV SÜD 
und dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV) eine Betriebsbe-
gehung zu den Fachgebieten: „Qualitätssicherung von Anla-
genteilen, Dokumentation und Sicherheitsmanagement“ er-
folgreich durchgeführt. Erstmalig war die Betriebsbegehung 
mit einer Kreuzinspektion des Umweltministeriums Baden 
Württemberg verbunden.

Peer Reviews
Im Kraftwerk Biblis hat vom 12. bis 16. Januar 2009 ein WANO 
(World Association of Nuclear Operators) Peer Review Follow-
up stattgefunden. Im Kraftwerk Biblis hat vom 21. bis 23. Juli 
2009 ein Nationales Peer Review stattgefunden. Hierbei ha-
ben Fachleute aus anderen deutschen Kernkraftwerken das 
Thema „Notfallschutz“ überprüft.

Umweltbegutachtung
Das Überwachungsaudit zum Umweltmanagement gemäß 
DIN EN ISO 14001:2005 wurde vom 15. bis 16. Dezember 
2009 erfolgreich durchgeführt.

Stand der Entsorgung
Im Berichtszeitraum erfolgte keine Einlagerung von Castor®-
Behältern in das Brennelement-Zwischenlager. Aktuell befin-
den sich 41 Castor®-V/19 Behälter im Brennelement-Zwischen-
lager (BZL).

Twinning Programm
Das Kraftwerk Biblis führte mit den Partnerkraftwerken Zapo-
rozhye und Rovno (Ukraine) Fachseminare zum Zwecke des 
Erfahrungsaustausches (Soft On-Site Assistance) durch.

Elektrische Leistung in %

Jan.  Febr.  März April Mai  Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Biblis A

Betriebsdaten

Berichtsjahr: 2009

Betreiber: RWE Power AG
Gesellschafter/Eigentümer: RWE Power AG (100 %)
Name der Anlage: Biblis A
Anschrift: RWE Power AG, Kraftwerk Biblis,
Postfach 11 40, 68643 Biblis
Telefon: 06245 21-1, Telefax: 06245 21-3180
E-Mail: kraftwerk-biblis@kkw.rwe.com
Web: www.rwepower.com

Erste Synchronisation: 25.08.1974
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  26.02.1975
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.225 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.167 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU,
 Hochtief

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  1.394 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  1.098.261  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, gem. BAnz):  1.012.980  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  240.803.525 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto, Netzeinspeisung):  227.033.644 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  16,14 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  69,20 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  15,84  %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  68,10 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:  84,10 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,11 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  8,51 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,11 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,09 %
Abluftabgabe von Iod-131:  <0,01 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,08 %
Kollektive Strahlendosis:  3,19 Sv
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Biblis B
Betriebsablauf 2009

Block Biblis B wurde bis zum Abschalttermin am 23. Januar 
2009 zur 25. Revision mit gleitender Leistungsreduktion im 
Streckbetrieb gefahren. Im abgelaufenen 25. Betriebszyklus 
produzierte der Block B während 10.049 Betriebsstunden ca. 
12,3 Mrd. kWh Strom. Nach Abschluss der 25. Revision wurde 
der Block am 14. November 2009 mit dem Netz synchronisiert. 
Zum Jahresende wurde der Block B bis auf zeitweilige Last-
absenkungen auf Anforderung des Lastverteilers mit Volllast 
betrieben. Im Berichtszeitraum sind rund 1,6 Mrd. kWh Strom 
erzeugt worden.

Geplante Stillstände
23. Januar – 14. November: 26. Revision mit Brennelemente-
wechsel. Außer dem fälligen Auswechseln von verbrauchten 
Brennelementen (BE) und umfangreichen Prüfungen sowie In-
spektionen an sicherheitstechnisch wichtigen und für die Ver-
fügbarkeit des Blockes relevanten Komponenten wurden in 
dem bis November 2009 dauernden Stillstand Modernisie-
rungs- und Nachrüstmaßnahmen vorgesehen:
Um die Sicherheitsreserven für den äußerst unwahrscheinli-
chen Fall eines großen Kühlmittelverlusts weiter zu erhöhen, 
hatte sich RWE Power darüber hinaus bereit erklärt, eine 
Sumpf siebrückspülung sowie engmaschigere Sumpfsiebe ein-
zubauen.

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
16. – 23. November: Instandsetzung eines Turbinenstellventils
25. November: TUSA-Auslösung aus dem Blockschutz

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h
15. – 16. November: Störung an einem Turbinenstellventil

Sicherheitsüberprüfung
Im Berichtszeitraum wurde die Bearbeitung von Empfehlun-
gen aus der laufenden Periodischen Sicherheitsüberprüfung 
(PSÜ) konsequent fortgesetzt. Darüber hinaus wurde durch 
die Vorlage und die Begutachtung von ergänzenden Nachweis-
unterlagen die Bearbeitung weiterer ausgewählter PSÜ-Emp-
fehlungen im Berichtszeitraum abgeschlossen. Mit der Erstel-
lung der Unterlagen für die nächste PSÜ, die gemäß Atom-
gesetz (AtG) für den Block B zum 31. Dezember 2010 einzu-
reichen ist, wurde begonnen.

Arbeitssicherheitsmanagement
In 2009 wurde das Programm „Führungskräfte vor Ort“ erfolg-
reich eingeführt. Zahlreiche Aktionen während der Revisionen 
führten zu einem deutlichen Rückgang der Arbeitsunfälle. Des 
Weiteren wurde ein Fremdfirmenarbeitsschutzmanagement 
eingeführt.

Qualitätsmanagement
Das Überwachungsaudit zum Qualitätsmanagement gemäß 
DIN EN ISO 9001 wurde am 4. und 5. Mai 2009 erfolgreich 
durchgeführt. Vom 5. bis 7. Oktober 2009 wurde vom TÜV SÜD 
und dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV) eine Betriebs-
begehung zu den Fachgebieten: „Qualitätssicherung von An-
lagenteilen, Dokumentation und Sicherheitsmanagement“ er-
folgreich durchgeführt. Erstmalig war die Betriebsbegehung 
mit einer Kreuzinspektion des Umweltministeriums Baden 
Württemberg verbunden.

Peer Reviews
Im Kraftwerk Biblis hat vom 12. bis 16. Januar 2009 ein WANO 
(World Association of Nuclear Operators) Peer Review Follow-
up stattgefunden. Im Kraftwerk Biblis hat vom 21. bis 23. Juli 
2009 ein Nationales Peer Review stattgefunden. Hierbei ha-
ben Fachleute aus anderen deutschen Kernkraftwerken (KKW) 
das Thema „Notfallschutz“ überprüft.

Umweltbegutachtung
Das Überwachungsaudit zum Umweltmanagement gemäß 
DIN EN ISO 14001:2005 wurde vom 15. bis 16. Dezember 
2009 erfolgreich durchgeführt.

Stand der Entsorgung
Im Berichtszeitraum erfolgte keine Einlagerung von Castor®-
Behältern in das Brennelement-Zwischenlager (BZL). Aktuell 
befinden sich 41 Castor®-V/19 Behälter im BZL.

Twinning Programm
Das Kraftwerk Biblis führte mit den Partnerkraftwerken Zapo-
rozhye und Rovno (Ukraine) Fachseminare zum Zwecke des 
Erfahrungsaustausches (Soft On-Site Assistance) durch.

Elektrische Leistung in %
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Kernkraftwerke 2009 9

Biblis B

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: RWE Power AG
Gesellschafter/Eigentümer: RWE Power AG (100 %)
Name der Anlage: Biblis B
Anschrift: RWE Power AG, Kraftwerk Biblis,
Postfach 11 40, 68643 Biblis
Telefon: 06245 21-1, Telefax: 06245 21-3180
E-Mail: kraftwerk-biblis@kkw.rwe.com
Web: www.rwepower.com

Erste Synchronisation:  25.04.1976
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  31.01.1977
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.300 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.240 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU,
 Hochtief

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  1.584 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  1.614.042  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, gem. BAnz):  1.511.330  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  252.218.820 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto, Netzeinspeisung):  236.898.776 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  17,26 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  75,00 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  16,77 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  72,90 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:  82,70 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,11 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  8,51 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,11 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,12 %
Abluftabgabe von Iod-131:  <0,01 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,09 %
Kollektive Strahlendosis:  4,43 Sv
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10 Kernkraftwerke 2009

Brokdorf
Betriebsablauf 2009

Das Kernkraftwerk Brokdorf (KBR) wurde im Berichtsjahr 2009 
bis auf einen 20,8-tägigen Stillstand zum Brennelementwech-
sel/Anlagenrevision ohne wesentliche Einschränkungen unter-
brechungslos mit Volllast betrieben und hat mit einer Brutto-Er-
zeugung von 12.050.357 MWh sein bisher bestes Jahres-
ergebnis erreicht. Am 26. Juli 2009 hat KBR seit der Inbetrieb-
setzung im Jahr 1986 nach 22,8 Jahren eine Erzeugung von 
250.000 GWh erreicht.

Geplante Stillstände
30. Mai – 17. Juni: Beim Brennelementwechsel und der 21. An-
lagenrevision wurden folgende wesentliche Arbeiten durchge-
führt:

Brennelementwechsel mit Einsatz von 56 frischen Brennele- ·
menten (BE), Inspektion von Kern- und RDB-Einbauten 
(RDB: Reaktordruckbehälter)
Erstmaliger Einsatz eines Abdichtdeckels am RDB ·
Austausch der Gehäusedichtungen an Hauptkühlmittel- ·
pumpe YD30
Austausch von Steuerelementen ·
Wirbelstrom-Prüfung der Heizrohre an Dampferzeuger  ·
YB10/20
Nachrüstung der Feuerlöschanlage an Eigenbedarfstrafo BT ·
Einsatz einer neu qualifizierten RDB-Füllstandssonde ·
Nachrüstung Delta-P-Messung und Umrüstung an XH- ·
Sumpfgittern auf 2 x 2 mm Maschenweite
Umschluss von Zentraler auf Flächenhafte Erdung ·

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
17. – 20. Juni: Revisionsverlängerung um 2,8 Tage

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h
keine

Peer Reviews
Im April wurde im Kernkraftwerk B rokdorf das Nationale Peer 
Review zum Thema „Brandschutz“ durchgeführt und KBR be-
teiligte sich am WANO (World Association of Nuclear Opera-
tors) Corporate Peer Review der EKK (E.ON Kernkraft).
Im Ergebnis bestätigen beide Reviews das hohe Sicherheits-
niveau des KBR.
Darüber hinaus nahm KBR an dem Nationalen Peer Review 
„Strahlenschutz“ teil.

Stand der Entsorgung
Im Berichtsjahr wurden 5 Castor®-V/19 Behälter mit 83 Uran- 
und 12 MOX-Brennelementen (MOX: Mischoxid) beladen und 
in das Standort-Zwischenlager Brokdorf (SZB) abtransportiert. 
Es befinden sich insgesamt 12 beladene Castor®-Behälter im 
SZB.
Im Dezember 2009 wurde die Hochrüstung der Krananlage 
des SZB nach KTA-Regelwerk 4.3 (KTA: Kerntechnischer Aus-
schuss) beantragt.

Allgemeines
Im September 2009 wurde am Standort Brokdorf das erste 
Überwachungsaudit nach DIN EN ISO 9001 erfolgreich durch-
geführt. 
Bis Ende 2009 hat das KBR seit der Inbetriebnahme 256 Mrd. 
kWh Strom produziert und damit der Umwelt rund 247 Mio. 
Tonnen Kohlendioxid (CO2) erspart. Damit leistete das KBR 
einen erheblichen Beitrag zur Versorgungssicherheit und zum 
Klimaschutz.

Elektrische Leistung in %

Jan.  Febr.  März April Mai  Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Verfügbarkeit

0

20

40

60

80

100



Kernkraftwerke 2009 11

Brokdorf

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: E.ON Kernkraft GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: E.ON Kernkraft GmbH (80 %), 
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH (20 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Brokdorf (KBR)
Anschrift: E.ON Kernkraft GmbH, Kernkraftwerk Brokdorf,
25576 Brokdorf
Telefon: 04829 752560, Telefax: 04829 511
E-Mail: zentrale.kbr@eon-energie.com
Web: www.eon-kernkraft.com

Erste Synchronisation: 14.10.1986
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  22.12.1986
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.480 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.410 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.263 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  12.050.357  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  11.459.416  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  255.547.459 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  242.938.714 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  94,29 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  91,25 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  94,13 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  90,75 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    5,71 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,0 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  6,0 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  5,55 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,029 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium, Sr, Fe-55, Ni-63):  0 %
Kollektive Strahlendosis:  0,281 Sv
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12 Kernkraftwerke 2009

Brunsbüttel
Betriebsablauf 2009

Im Berichtszeitraum befand sich das Kraftwerk Brunsbüttel 
(KKB) durchgängig im Anlagenzustand unterkritisch kalt.
Die Überprüfung und Sanierung von austenitischen Kompo-
nenten, wie Armaturen, Flanschverbindungen und Steuerlei-
tungen, ist fortgesetzt worden, ebenso die Instandsetzung 
und Optimierung von Bauverankerungen und Dübelverbindun-
gen sowie Stahlbühnen insbesondere im Sicherheitsbehälter 
und Reaktorgebäude.
Zur Optimierung der Energieversorgung und Steuerung von 
Einrichtungen des Sicherheitssystems ist ein Genehmigungs-
antrag gestellt worden. Dieses Projekt bestimmt den aktuellen 
Anlagenstillstand.

Geplante Stillstände
keine

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
1. Januar – 31. Dezember: Stillstand der Anlage im gesamten 
Berichtszeitraum

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
keine

Sicherheitsüberprüfung
Im andauernden Stillstand ist die Umsetzung von Optimierun-
gen resultierend aus der Sicherheitsüberprüfung fortgesetzt 
worden.

Peer Reviews
Vom 28. bis 30. April 2009 ist im KKB ein Nationales Peer Re-
view zum Thema „Brandschutz” durchgeführt worden. Ferner 
waren Mitarbeiter des KKB als Peer in anderen Anlagen tätig.
Vom 7. bis 18. September 2009 fand unter Beteiligung exter-
ner Experten ein Assessment im Rahmen des VGB-Sicher-
heitskultur-Bewertungs-Systems (SBS) statt.
Mit einem Audit im November erfolgte die Zertifizierung nach 
DIN EN ISO 9001. Das Zertifikat wurde ohne Auflagen er-
reicht.

Stand der Entsorgung
Zum Ende des Berichtsjahres waren 6 Behälter im Standort-
zwischenlager eingelagert.

Allgemeines
Die in 2009 von Euratom und der Internationalen Atomenergie 
Organisation (IAEO, engl.: International Atomic Energy Agency 
– IAEA) durchgeführten Routineinspektionen mit Kamerawech-
sel ergaben keine Beanstandungen.

Elektrische Leistung in %
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Brunsbüttel

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: Kernkraftwerk Brunsbüttel GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: Vattenfall Europe Nuclear 
Energy GmbH (66,7 %), E.ON Kernkraft GmbH (33,3 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Brunsbüttel (KKB)
Anschrift: Kernkraftwerk Brunsbüttel GmbH,
Otto-Hahn-Straße, 25541 Brunsbüttel
Telefon: 04852 89-2001, Telefax: 04852 89-2012
E-Mail: kkb@vattenfall.de
Web: www.vattenfall.de

Erste Synchronisation:  13.07.1976
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  09.02.1977
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  806 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  771 MW
Reaktortyp:  SWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  0  h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  0  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  0 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  126.108.724 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  120.371.289 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  0 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  61,90 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  0 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  58,40 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:  100 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:  0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,48 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  9,25 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,85 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,000 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,000  %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,025 %
Kollektive Strahlendosis:  1,040 Sv
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Emsland
Betriebsablauf 2009

Im Berichtsjahr 2009 wurde das Kraftwerk Emsland (KKE) im 
Wesentlichen bei Volllast betrieben. Die Bruttoerzeugung von 
11.430 GWh wurde mit einer Arbeitsverfügbarkeit der Anlage 
von 93,27 % erreicht.

Geplante Stillstände
13. – 28. Juni: Nach einem 5-tägigen Streckbetrieb wurde am 
13. Juni 2009 um 19:00 Uhr das Abfahren zur 21. Revision ein-
geleitet.
Neben dem Auswechseln von 44 Brennelementen (BE) (davon 
zwölf MOX-Elemente (MOX: Mischoxid)) und dem routine-
mäßigen Prüfprogramm sind als weitere wesentliche Revi-
sionstätigkeiten die Inspektion einer Hauptkühlmittelpumpe 
einschließlich Motortausch, der Austausch der Sumpf-Fein-
siebe gegen 2 mm x 2 mm Maschenweite sowie diverse 
Druckprüfungen an Primär- und Sekundärkomponenten und 
die abschließende Teilsanierung der Kühlturmeinbauten im 
Hauptkühlwassersystem zu nennen. 
Im Rahmen der Revisionsdurchführung wurden 2.839 Arbeits-
aufträge abgearbeitet. Der Höchstwert für den Personaleinsatz 
lag bei 1.680 Mitarbeitern.
Die während der Revision aufgenommene Kollektivdosis (di-
rekt ablesbare Dosimeter) betrug 85,833 mSv (Millisievert).

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
7. Juli: Um 15:06 Uhr kam es zu einer Störung im 380-kV-Hoch-
spannungsnetz. Die Störung führte zu einer Auslösung des 
Blockschutzes und damit zur Trennung der Anlage vom Netz. 
Um 17:34 Uhr konnte die Anlage wieder mit dem Netz syn-
chronisiert werden.
24. Juli: Am Maschinentransformator BAT01 kam es morgens 
um 3:08 Uhr zu einer spontanen Anregung des Lastumschal-
terschutzes und zu einer Trennung der Anlage vom Netz. 
Auslegungs gemäß wurde die Turbinenschnellabschaltung (TU-
SA) ausgelöst. Während der Transiente schalteten 3 von 4 
Speisewasservolllastregelungen für die Dampferzeugerfüll-
stände von der Betriebsart „Regeln“ auf „Hand“. Durch das 
Kriterium Dampf erzeugerfüllstand kleiner 9 m wurde durch 
das Reaktorschutzsystem die Reaktorschnellabschaltung (RE-
SA) ausgelöst.

Nach der Zustimmung durch die atomrechtliche Aufsichts-
behörde wurde am 1. August 2009 ab 19:14 Uhr die Anlage 
aus dem Zustand „unterkritisch heiß“ zur Durchführung von 
Funktionsprüfungen nach Abschluss der Wartungs- und In-
standsetzungsarbeiten an den Maschinentransformatoren und 
den DE-Füllstandsregelungen wieder angefahren. Die Synchro-
nisation mit dem Netz erfolgte am 2. August 2009 um 2:56 
Uhr. Volllast war um 21:17 Uhr erreicht. Im Rahmen der Funk-
tionsprüfungen wurde als wesentlicher Nachweisschritt am 3. 
August 2009 um 10:30 Uhr eine TUSA von Hand bei 100 % Re-
aktorleistung ausgelöst. Nach Auswertung der automatischen 
Maßnahmen und der Anlagenparameter wurde nach Freigabe 
durch die atomrechtliche Aufsichtsbehörde der Generator um 
15:25 Uhr wieder mit dem Netz synchronisiert. Um 21:47 Uhr 
war der Volllastzustand der Anlage erreicht.
Die Lastabsenkungen und Betriebsunterbrechungen sind im 
Betriebsdiagramm dargestellt.

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
14. – 15. Februar: Zur Durchführung von Gängigkeitsprüfungen 
der Steuerelemente wurde die Reaktorleistung auf 90 % re-
duziert.

Sicherheitsüberprüfung
Die Sicherheitsüberprüfung (SÜ) gemäß Anlage 4 des Atom-
gesetzes (AtG) ist der atomrechtlichen Aufsichtsbehörde frist-
gerecht eingereicht worden.

Peer Reviews
In der Zeit vom 30. August 2009 bis 17. September 2010 wer-
den durch eine Gruppe internationaler Fachleute der WANO 
(World Association of Nuclear Operators) die Organisation und 
der Betrieb des KKE einer Überprüfung unterzogen. 

Twinning-Programm
Vom 9. bis 13. November 2009 informierte sich eine Delega-
tion von zwei Fachleuten aus dem Kernkraftwerk Kola über 
Planungen von Revisionen und Instandhaltungsthemen an 
elektrotechnischen Anlagen im KKE.

Elektrische Leistung in %
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Emsland

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: RWE Power AG (87,5 %),
E.ON Kernkraft GmbH (12,5 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Emsland (KKE)
Anschrift: Kernkraftwerk Emsland,
Am Hilgenberg , 49811 Lingen
Telefon: 0591 806-1612

Erste Synchronisation:  19.04.1988
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  20.06.1988
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.400 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.329 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.214 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  11.429.673  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.849.244 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  244.348.144 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  231.563.810 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  93,53 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  94,00 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  93,27 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  93,87 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    6,47 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    1

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,0 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  5,0 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  3,7 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,15 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,0  %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,0 %
Kollektive Strahlendosis:  0,086 Sv
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Grafenrheinfeld
Betriebsablauf 2009

Im Berichtsjahr verlief der Anlagenbetrieb des Kernkraftwerk 
Grafenrheinfeld (KKG) bestimmungsgemäß. Das Jahr war ge-
prägt durch den mit 15,9 Tagen geplanten Anlagenstillstand zur 
Revision mit Brennelementwechsel und einer Revisionsverlän-
gerung von 4 Tagen. Bei einer Zeitverfügbarkeit von 94,55 % 
und einer Arbeitsverfügbarkeit (netto) von 94,38 % wurden 
insgesamt 11.056.289 MWh (brutto) erzeugt. Diese Erzeu-
gungsdaten bedeuten für KKG das zweitbeste Betriebs-
ergebnis seit Inbetriebnahme der Anlage im Jahr 1981. Die 
Kollektivdosis betrug 0,699 Sv (Sievert).

Geplante Stillstände
18. April – 8. Mai: 27. Brennelementwechsel mit Jahresrevi-
sion. Die Ursachen für die Revisionsverlängerung resultierten 
hauptsächlich aus den Handhabungsproblemen beim Brenn-
element-Shuffling (BE: Brennelement). Der gesamte Revi-
sionszeitraum betrug 19,9 Tage.
Es wurden 44 BE gewechselt und folgende geplante wesent-
liche Arbeiten durchgeführt:

Tausch von 2 Steuerstabantrieben ·
Tausch von Zylinderlaufbuchsen an GY10 D001 ·
Pumpenrevision an VE20 D001 ·
Revision Dreiwegeventil TH14 S001 ·
Sammelschienenrevision ·
Sanierung Flutbehälter TH30 B001 ·

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
keine

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h
keine

Sicherheitsüberprüfung
Die im Jahr 2008 eingereichte Sicherheitsüberprüfung (SÜ) be-
fand sich im Berichtzeitraum in der Begutachtung durch den 
Gutachter (TÜV-Süd).

Peer Reviews
Vom 11. bis 13. August 2009 wurde ein Nationales Peer Re-
view zum Thema „Brandschutz“ durchgeführt. Für ein weite-
res Nationales Peer Review zum Thema „Notfallschutz“ wurde 
seitens KKG ein Peer abgestellt.

Stand der Entsorgung
Im Jahr 2009 gab es 3 Einlagerungen von beladenen Castor®-
V/19-Behältern in das Standortzwischenlager.

Allgemeines
KKG erhielt vom Landesamt für Umwelt (LfU) eine Genehmi-
gung nach §7 Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) für die so-
genannte kombinierte Nutzung des KKG-Standortzwischenla-
gers. Die befristete Genehmigung erlaubt den Umgang und 
die Lagerung von bis zu 98 Gussbehältern vom Typ Mosaik. Es 
wurden bereits 14 Stück mit Harzen beladene Mosaik-Behälter 
in den Lagerbereich 2 des KKG-Standortzwischenlagers ein-
gelagert.

Elektrische Leistung in %
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Grafenrheinfeld

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: E.ON Kernkraft GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: E.ON Kernkraft GmbH (100 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Grafenrheinfeld (KKG)
Anschrift: E.ON Kernkraft GmbH,
Kernkraftwerk Grafenrheinfeld (KKG),
Postfach 7, 97506 Grafenrheinfeld
Telefon: 09723 62-1, Telefax: 09723 62-2998
E-Mail: KKG@eon-energie.com
Web: www.eon-kernkraft.com

Erste Synchronisation:  30.12.1981
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  17.06.1982
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.345 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.275 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  7.837 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  11.056.120  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.447.256  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  280.645.375 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  265.949.902 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  94,55 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  89,58 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  94,38 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  88,41 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    5,45 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,11 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  1,63 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  5,55 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,12 %
Abluftabgabe von Iod-131:  < Erkennungsgrenze
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium, Sr, Fe-55, Ni-63):  0,04 %
Kollektive Strahlendosis:  0,699 Sv
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Grohnde
Betriebsablauf 2009

Das Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde (KWG) wurde im 
Berichtsjahr bis auf wenige Einschränkungen überwiegend mit 
Volllast betrieben. So führten z.B. hohe Windenergieeinspei-
sungen im November/Dezember vermehrt zu Lastabsenkun-
gen bis zu 600 MW (Redispatch). Mit der Jahresbruttoerzeu-
gung von 11.505.158 MWh erreichte das KWG im nationalen 
Vergleich Rang 5.

Geplante Stillstände
9. – 28. Mai 2009: Kraftwerksrevision und 24. Brennelement-
wechsel

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
keine

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
keine

Sicherheitsüberprüfung
Die Bearbeitung der Analysen für die Sicherheitsüberprüfung 
(SÜ) 2010 wurde in 2009 aufgenommen. Dies betrifft die Pro-
babilistische Sicherheitsanalyse (PSA), die Sicherheitsstatus-
analyse (SSA) sowie die Anlagenbeschreibung. Die bestehen-
den PSA-Teile Leistungsbetrieb, Nichtleistungsbetrieb sowie 
Brand werden dabei zusammengeführt und aktualisiert. Die 
PSA wird im Rahmen dieser Bearbeitung um die Teile Einwir-
kungen von außen und Erdbeben ergänzt.

Peer Reviews
WANO (World Association of Nuclear Operators) Corporate 
Peer Review mit Schwerpunkt auf das Zusammenwirken der 
EKK Zentrale/EKK Betriebe (EKK: E.ON Kernkraft).
WANO Technical Support Mission im Bereich Strahlenschutz.
Nationales Peer Review zum Thema „Brandschutz“.

Stand der Entsorgung
In 2009 erfolgte keine weitere Einlagerung eines Castor®-Be-
hälters in das KWG-Zwischenlager. Somit befinden sich unver-
ändert 12 Behälter in der Lagerhalle.

Elektrische Leistung in %
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Grohnde

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde GmbH & Co. OHG
Gesellschafter/Eigentümer: E.ON Kernkraft GmbH (83,3 %),
Stadtwerke Bielefeld (16,7 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Grohnde (KWG)
Anschrift: Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde GmbH & Co. OHG,
Postfach 12 30, 31857 Emmerthal
Telefon: 05155 67-1, Telefax: 05155 67-2380
E-Mail: kraftwerksleitung@kwg-grohnde.de

Erste Synchronisation:  05.09.1984
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  01.02.1985
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.430 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.360 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.296 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  11.505.158  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.867.466  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  283.265.074 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  267.880.686  MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  94,62 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  93,20 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  94,36 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  93,00 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    5,40 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  9,0 · 1014 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  7,5 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  5,55 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,17 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,013 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,033 %
Kollektive Strahlendosis:  0,392 Sv
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Gundremmingen B
Betriebsablauf 2009

Der Block B des Kernkraftwerks Gundremmingen (KGG) wur-
de im Berichtsjahr 2009 bis auf einen 26-tägigen Stillstand 
zum Brennelementwechsel und einen Kurzstillstand ohne we-
sentliche Einschränkungen mit Volllast betrieben. Er erzeugte 
im Berichtszeitraum 10.936.399 MWh brutto. Im Jahr 2009 
wurde mit 21,71 Mrd. kWh brutto ein neuer Produktionsrekord 
in der Standortgeschichte des KGG erzielt.

Geplante Stillstände
28. Juni – 24. Juli: 24. Brennelementwechsel
Es wurden 217 Brennelemente (BE) entladen und durch 140 
frische (davon 28 MOX (Mischoxid)) und 77 teilabgebrannte 
(davon 28 MOX) BE ersetzt.

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
25. Juli: Reaktorschnellabschaltung (RESA) von Hand (wieder-
kehrende Prüfung)
14. Oktober: Reparatur einer Leckage an der Generator kühlung

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
1. August: Leckageabdichtung an einem Absperrventil und 
Steuerstabbildoptimierung
29. November: Steuerstabfahrfolgewechsel, wiederkehrende 
Prüfungen und Instandsetzungsarbeiten

Peer Reviews
Das WANO (World Association of Nuclear Operators) Peer Re-
view Follow-up fand vom 20. bis 24. April 2009 in Gundrem-
mingen statt. Ziel dieses Follow-up war die Überprüfung und 
Bewertung der bisher erreichten Verbesserungen seit dem 
WANO Peer Review 2007. Hierzu haben 8 Peers (Experten) 
aus anderen, ausländischen Kernkraftwerken (KKW) Gesprä-
che mit den Counterparts (Ansprechpartner aus den verant-
wortlichen Teilbereichen) geführt, Anlagenbegehungen und 
Arbeitsbeobachtungen durchgeführt sowie Betriebsdokumen-
tationen ausgewertet.
Durch den Teamleiter wurde ein überdurchschnittlich gutes Ab-
schneiden bei einem Follow-up bestätigt.
Vom 23. bis 25.März 2009 wurde ein Nationales Peer Review 
zum Thema „Brandschutz“ veranstaltet. Dieses Audit wurde 
durch Kollegen aus den KKW Biblis, Isar, Neckarwestheim, 
Krümmel, Stade sowie der E.ON-Zentrale Hannover durchge-

führt. Ziel dieses Audits war unter anderem, mittels umfang-
reicher Begehungen Verbesserungsmöglichkeiten beim Brand-
schutz aufzuzeigen.

Stand der Entsorgung
Im Jahr 2009 wurden 3 Castor®-Behälter mit jeweils 52 abge-
brannten BE aus Block B in das Standort-Zwischenlager ein-
gelagert. Zusammen mit den Castor®-Behältern aus Block C 
erhöhte sich die Anzahl damit auf insgesamt 25.

Twinning-Programm
Ein Delegationsbesuch aus Novovoronezh fand im Zeitraum 
vom 2. bis 9. August 2009 in Gundremmingen statt. 6 Spezia-
listen aus dem russischen Partnerkernkraftwerk stellten Fra-
gen zu den Themen Blockbetrieb, Werksfeuerwehr, Schulun-
gen, Gesamtbetrieb, Maschinentechnik (Technik/Instandhal-
tung) und Elektrotechnik.
Vom 13. bis 20. September 2009 fand ein Gegenbesuch in No-
vovoronezh statt. 6 KGG-Mitarbeiter nahmen am Erfahrungs-
austausch zu den Themen Managementsysteme, Qualitätswe-
sen, Instandhaltung, Elektrotechnik, Bautechnik, Neubau, Be-
trieb und Öffentlichkeitsarbeit/Externe Kommunikation teil.

Allgemeines
Im Forum Günzburg fand am 13. März 2009 im Rahmen des 
24. Kraftwerksgesprächs auch der Jubiläumsempfang anläss-
lich des 25-jährigen Betriebs der Blöcke B und C statt. Unter 
den mehr als 300 Festgästen waren als Ehrengäste die baye-
rische Umweltstaatssekretärin Melanie Huml, der RWE Pow-
er AG Vorstand und Vorsitzender des Aufsichtsrats der KGG 
Prof. Dr. Gerd Jäger sowie Personen aus Politik, Wirtschaft, 
Bildung und Zulieferervertreter.
Der Standort Gundremmingen mit den Blöcken A (befindet 
sich im Rückbau), B und C erreichte am 3.November 2009 die 
500 Mrd.-kWh-Marke.
Im Zeitraum vom 12. bis 15. Januar 2009 fand die Rezertifizie-
rung des Umweltmanagementsystems (DIN EN ISO 14001) 
und Qualitätsmanagementsystems (DIN EN ISO 9001) durch 
die Det Norske Veritas (DNV) statt. Nach Abarbeitung der 
Nebenabweichungen hat das KGG am 23. März 2009 das Zer-
tifikat erhalten.

Elektrische Leistung in %
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Gundremmingen B

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: Kernkraftwerk Gundremmingen GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: RWE Power AG (75 %),
E.ON Kernkraft GmbH (25 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Gundremmingen B (KRB B)
Anschrift: Kernkraftwerk Gundremmingen GmbH,
Dr.-August-Weckesser-Straße 1, 89355 Gundremmingen
Telefon: 08224 78-1, Telefax: 08224 78-2900
E-Mail: kontakt@kkw-gundremmingen.de
Web: www.kkw-gundremmingen.de

Erste Synchronisation:  16.03.1984
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  19.07.1984
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.344 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.284 MW
Reaktortyp:  SWR
Hersteller:  Siemens/KWU,
 Hochtief

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.149 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  10.936.399  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.389.875 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  249.431.189 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  236.649.839 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  92,60 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  90,80 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  92,03 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  89,00 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    7,40 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für (Block B und C gem.):
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,85 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  2,2 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,10 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für (Block B und C gem.):
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,12 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,08 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium, Fe-55, Ni-63):  0,64 %
Kollektive Strahlendosis:  1,48 Sv
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Gundremmingen C
Betriebsablauf 2009

Der Block C des Kernkraftwerks Gundremmingen (KGG) wur-
de im Berichtsjahr 2009 bis auf einen 29-tägigen Stillstand 
zum Brennelementwechsel mit Revision und einem Kurzstill-
stand ohne wesentliche Einschränkungen mit Volllast betrie-
ben. Er erzeugte im Berichtszeitraum 10.773.974 MWh (brut-
to). Im Jahr 2009 wurde mit 21,71 Mrd. kWh (brutto) ein neuer 
Produktionsrekord in der Standortgeschichte des KGG erzielt.

Geplante Stillstände
27. September – 27. Oktober: 23. Brennelementwechsel mit 
16. Revision
Es wurden 188 Brennelemente (BE) entladen und durch 124 
frische (davon 16 MOX (Mischoxid)) und 64 teilabgebrannte 
(davon 24 MOX) BE ersetzt.

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
28. Oktober: Reaktorschnellabschaltung (RESA) von Hand 
(wiederkehrende Prüfung)
28. Oktober: RESA beim Anfahren wegen „RDB-Füllstand 
hoch“ (RDB: Reaktordruckbehälter)
29. Oktober: Reparatur einer Leckage an der Generatorkühlung

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
25. April: Steuerstabfahrfolgewechsel, wiederkehrende Prü-
fungen und Instandsetzungsarbeiten
16. August: Instandsetzungsarbeiten an einer Armatur

Peer Reviews
Das WANO (World Association of Nuclear Operators) Peer Re-
view Follow-up fand vom 20. bis 24. April 2009 in Gundrem-
mingen statt. Ziel dieses Follow-up war die Überprüfung und 
Bewertung der bisher erreichten Verbesserungen seit dem 
WANO Peer Review 2007. Hierzu haben 8 Peers (Experten) 
aus anderen, ausländischen Kernkraftwerken (KKW) Gesprä-
che mit den Counterparts (Ansprechpartner aus den verant-
wortlichen Teilbereichen) geführt, Anlagenbegehungen und 
Arbeitsbeobachtungen durchgeführt sowie Betriebsdokumen-
tationen ausgewertet.
Durch den Teamleiter wurde ein überdurchschnittlich gutes Ab-
schneiden bei einem Follow-up bestätigt.
Vom 23. bis 25. März 2009 wurde ein Nationales Peer Review 
zum Thema „Brandschutz“ veranstaltet. Dieses Audit wurde 
durch Kollegen aus den KKW Biblis, Isar, Neckarwestheim, 

Krümmel, Stade sowie der E.ON-Zentrale Hannover durchge-
führt. Ziel dieses Audits war unter anderem, mittels umfang-
reicher Begehungen Verbesserungsmöglichkeiten beim Brand-
schutz aufzuzeigen.

Stand der Entsorgung
Im Jahr 2009 wurden 5 Castor®-Behälter mit jeweils 52 abge-
brannten BE aus Block C in das Standort-Zwischenlager ein-
gelagert. Zusammen mit den Castor®-Behältern aus Block B 
erhöhte sich die Anzahl damit auf insgesamt 25.

Twinning-Programm
Ein Delegationsbesuch aus Novovoronezh fand im Zeitraum 
vom 2. bis 9. August 2009 in Gundremmingen statt. 6 Spezia-
listen aus dem russischen Partnerkernkraftwerk stellten Fra-
gen zu den Themen Blockbetrieb, Werksfeuerwehr, Schulun-
gen, Gesamtbetrieb, Maschinentechnik (Technik/Instandhal-
tung) und Elektrotechnik.
Vom 13. bis 20. September 2009 fand ein Gegenbesuch in No-
vovoronezh statt. Sechs Mitarbeiter des KKG nahmen am Er-
fahrungsaustausch zu den Themen Managementsysteme, 
Qualitätswesen, Instandhaltung, Elektrotechnik, Bautechnik, 
Neubau, Betrieb und Öffentlichkeitsarbeit/Externe Kommuni-
kation teil.

Allgemeines
Im Forum Günzburg fand am 13. März 2009 im Rahmen des 
24. Kraftwerksgesprächs auch der Jubiläumsempfang anläss-
lich des 25-jährigen Betriebs der Blöcke B und C statt. Unter 
den mehr als 300 Festgästen waren als Ehrengäste die baye-
rische Umweltstaatssekretärin Melanie Huml, der RWE Pow-
er AG Vorstand und Vorsitzender des Aufsichtsrats der KGG 
Prof. Dr. Gerd Jäger sowie Personen aus Politik, Wirtschaft, 
Bildung und Zulieferervertreter.
Der Standort Gundremmingen mit den Blöcken A (befindet 
sich im Rückbau), B und C erreichte am 3. November 2009 die 
500 Mrd. kWh Marke.
Im Zeitraum vom 12. bis 15. Januar 2009 fand die Rezertifizie-
rung des Umweltmanagementsystems (DIN EN ISO 14001) 
und Qualitätsmanagementsystems (DIN EN ISO 9001) durch 
die Det Norske Veritas (DNV) statt. Nach Abarbeitung der 
Nebenabweichungen hat das KGG am 23. März 2009 das Zer-
tifikat erhalten.
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Gundremmingen C

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: Kernkraftwerk Gundremmingen GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: RWE Power AG (75 %),
E.ON Kernkraft GmbH (25 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Gundremmingen C (KRB C)
Anschrift: Kernkraftwerk Gundremmingen GmbH,
Dr.-August-Weckesser-Straße 1, 89355 Gundremmingen
Telefon: 08224 78-1, Telefax: 08224 78-2900
E-Mail: kontakt@kkw-gundremmingen.de
Web: www.kkw-gundremmingen.de

Erste Synchronisation:  02.11.1984
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  18.01.1985
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.344 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.288 MW
Reaktortyp:  SWR
Hersteller:  Siemens/KWU,
 Hochtief

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.060 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  10.773.974  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.275.181  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  238.374.222 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  227.090.233 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  91,74 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  89,20 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  91,13 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  87,20 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    8,30 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    1

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für (Block B und C gem.):
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,85 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  2,20 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,10 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für (Block B und C gem.):
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,12 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,08 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium, Fe-55, Ni-63):  0,64 %
Kollektive Strahlendosis:  1,17 Sv
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Isar 1
Betriebsablauf 2009

Der Block 1 des Kernkraftwerks Isar (KKI) hat im Berichtsjahr 
2009 mit einer Bruttoerzeugung von 7.077.433 MWh für ein 
Jahr mit Revision (18 Monate Betriebszyklus) ein sehr gutes 
Ergebnis erreicht. Bis auf den ca. 28-tägigen Stillstand zum 
Brennelementwechsel mit Jahresrevision und der Reaktor-
schnellabschaltung (RESA) am 16. April 2009 wurde die Anla-
ge unterbrechungslos betrieben. Da seit dem 12. Dezember 
2008 Hinweise auf eine Anreicherung nicht kondensierbarer 
Gase in einem Zwischenüberhitzer bestanden, wurde die An-
lage bis zum Revisionsbeginn am 7. März 2009 ohne Zwi-
schenüberhitzer betrieben. Dadurch war die maximale Brutto-
leistung auf 840 MW begrenzt. Seit dem 12. April 2009 liegt 
ein leichter Brennelementdefekt vor. Im Juni und Oktober 
musste die Anlage zur Einhaltung der Wasserrechtsgrenzwer-
te zeitweise im Kühlturmbetrieb gefahren werden. Für Abnah-
memessungen waren die neuen Zellenkühleranlagen vom 
Juli bis Oktober in Betrieb.

Geplante Stillstände
7. März – 4. April: Brennelementwechsel mit Jahresrevision
Die 21. Jahresrevision dauerte ca. 28 Tage. Die ursprünglich mit 
23 Tagen geplante Revisionsdauer wurde u.a. durch die sehr 
umfangreichen Reinigungsarbeiten im Vorlauf zur Prüfung der 
ND1 – Radscheiben sowie Arbeiten an der H2-Gasversorgung 
des Generators und der Reparatur des Schadens am Strömungs-
leitblech im Zwischenüberhitzer 1 um 5 Tage überschritten.

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
Im Rahmen einer wiederkehrenden Prüfung kam es am 16. 
April 2009 durch ein fehlerhaftes Relais zum Öffnen eines S/E-
Ventils. Durch die erhöhte Frischdampfmenge wurden vom 
Reaktorschutz DDA-Frischdampf (DDA: Durchdringungsarma-
tur), RESA und Turbinenschnellabschaltung (TUSA) ausgelöst.

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
22. – 23. April: Leistungsabsenkung aus Dosisgründen zur Le-
ckagebeseitigung am Mannlochdeckel des WAZÜ 2
29. April – 2. Mai: Leckagebeseitigung an der Reaktorspeise-
pumpe 2
8. – 10. August: Durchführung wiederkehrender Prüfungen 
sowie Austausch eines Ventilstellungsgebers
23. – 25. Oktober: Durchführung wiederkehrender Prüfungen 
und Beseitigung einer inaktiven Dampfleckage

05. – 12. Dezember: Ortung einer Kondensattropfleckage im 
Maschinenhaus

Zweite Periodische Sicherheitsüberprüfung (PSÜ)
3 von insgesamt 10 Folgepunkten sind abgeschlossen; 5 wei-
tere Folgepunkte stehen kurz vor Abschluss; 2 Folgepunkte 
sind noch in Bearbeitung.

Peer Reviews
Im Zeitraum vom 20. bis 22. April 2009 wurde der Standort 
Isar im Rahmen des WANO (World Association of Nuclear 
Operators) Corporate Peer Reviews überprüft.
Vom 29. Juni bis 2. Juli 2009 wurde im Rahmen eines natio-
nalen Peer Reviews durch Fachleute aus deutschen Kernkraft-
werken das Thema „Notfallschutz“ am Standort analysiert.
Im Zeitraum vom 30. November bis 18. Dezember 2009 wur-
de im KKI ein WANO Peer Review durchgeführt.

Umweltbegutachtung
Im Zeitraum vom 27. bis 29. Mai 2009 fand im Rahmen der 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 das zweite Überwa-
chungsaudit statt. Darüber hinaus konnte im selben Zeitraum 
das Überwachungsaudit zur Zertifizierung nach der globalen 
Norm DIN EN ISO 14001 und der europäischen Verordnung 
Eco-Management and Audit Scheme (EMAS) durch den Um-
weltgutachter durchgeführt werden. Im Rahmen dieser Audits 
wurden auch die Begehung nach Bundes-Immissionsschutzge-
setz (BImSchG) sowie die Begehung nach Störfallverordnung 
durchgeführt. Abweichungen wurden dabei nicht festgestellt.

Stand der Entsorgung
Im Berichtszeitraum wurden 4 Castor®-V/52 angeliefert und ins 
Zwischenlager gebracht. Damit befinden sich insgesamt 3 be-
ladene und 4 leere Castor®-V/52-Behälter im Zwischenlager.

Allgemeines
Die geänderten wasserrechtlichen Genehmigungen wurden 
am 22. April 2009 durch das Landratsamt Landshut an KKI 
übergeben. Am 25. Juni 2009 informierte das Landratsamt 
Landshut, dass keine Klageerhebung bekannt ist und die Be-
scheide somit bestandskräftig sind.
Im Rahmen des Projektes „zukunftssichernde Maßnahmen“ 
gehen 2010 mehrere Teilprojekte in die Realisierungsphase.

Elektrische Leistung in %
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Isar 1

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: E.ON Kernkraft GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: E.ON Kernkraft GmbH
Name der Anlage: Kernkraftwerk Isar 1 (KKI 1)
Anschrift: E.ON Kernkraft GmbH, Kernkraftwerk Isar,
Postfach 11 26, 84049 Essenbach
Telefon: 08702 38-2465, Telefax: 08702 38-2466
E-Mail: EKK.KKI.info@eon-energie.com
Web: www.eon-kernkraft.com

Erste Synchronisation:  03.12.1977
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  21.03.1979
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  912 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  878 MW
Reaktortyp:  SWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.105 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  7.077.433  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  6.796.000 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  195.012.710 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  186.922.195 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  92,19 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  87,07  %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  89,02  %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  83,36 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    7,81 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen (incl. H-3, C-14):  1,1 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  1,1 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,1 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen (incl. H-3, C-14):  0,11 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,27 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,08 %
Kollektive Strahlendosis:  0,542 Sv
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Isar 2
Betriebsablauf 2009

Der Block 2 des Kernkraftwerkes Isar (KKI) hat im Berichtsjahr 
2009 mit einer Brutto-Erzeugung von 12.126.709 MWh wieder 
ein sehr gutes Ergebnis erreicht und belegte damit 2009 in der 
Bruttoerzeugung weltweit den zweiten Platz.

Geplante Stillstände
18. Juli – 7. August: Brennelementwechsel mit Jahresrevision
Die 21. Jahresrevision dauerte ca. 20 Tage. Die ursprünglich 
mit 15 Tagen geplante Revisionsdauer wurde vor allem durch 
Probleme beim Be- und Entladen des Reaktors um ca. 5 Tage 
überschritten.
Folgende wesentliche Arbeiten wurden durchgeführt:

Nachladung von 44 neuen Brennelementen (BE) ·
Austausch der in 2008 eingesetzten Steuerelemente gegen  ·
61 alte, geprüfte Steuerelemente
Ausbau 4v8 Niederhaltefedern an allen wieder eingesetzten  ·
Areva-BE
Rohrbodenreinigung und Inspektion an den Dampferzeugern  ·
JEA 30/40
Tausch der bestehenden 3x3 mm gegen 2x2 mm Sumpfgit- ·
ter und Nachrüstung von Differenzdruckmessungen an den 
Sumpffeinsieben
Austausch einer RDB-Füllstandssonde (RDB: Reaktordruck- ·
behälter)
Nachbesserung am Einströmring der neuen HD-Turbine (HD:  ·
Hochdruck) zur Erhöhung der Schluckfähigkeit

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
keine

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h
keine

Zweite Periodische Sicherheitsüberprüfung (PSÜ)
Die im Rahmen der PSÜ erforderlichen Unterlagen wurden 
termingerecht bis Ende des Jahres eingereicht.

Peer Reviews
Im Zeitraum vom 20. bis 22. April 2009 wurde der Standort 
Isar im Rahmen des WANO (World Association of Nuclear 
Operators) Corporate Peer Reviews überprüft.
Vom 29. Juni bis 2. Juli 2009 wurde im Rahmen eines nationa-
len Peer Reviews durch Fachleute aus deutschen Kernkraft-
werken das Thema „Notfallschutz“ am Standort analysiert.
Im Zeitraum vom 30. November bis 18. Dezember 2009 wur-
de im KKI ein WANO Peer Review durchgeführt.

Umweltbegutachtung
Im Zeitraum vom 27. bis 29. Mai 2009 fand im Rahmen der 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 das zweite Überwa-
chungsaudit statt. Darüber hinaus konnte im selben Zeitraum 
das Überwachungsaudit zur Zertifizierung nach der globalen 
Norm DIN EN ISO 14001 und der europäischen Verordnung 
Eco-Management and Audit Scheme (EMAS) durch den Um-
weltgutachter durchgeführt werden. Im Rahmen dieser Audits 
wurden auch die Begehung nach Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (BImSchG) sowie die Begehung nach Störfallverord-
nung durchgeführt. Abweichungen wurden dabei nicht festge-
stellt.

Stand der Entsorgung
Nach der Beladung von insgesamt 4 Castor®-V/19-Behältern 
im Zeitraum 26. Oktober bis 4. Dezember 2009 wurden diese 
im Zwischenlager eingestellt. Damit befinden sich insgesamt 
1 leerer und 13 beladene Castor®-V/19-Behälter im Zwischen-
lager.

Allgemeines
Seit August 2009 wird mit einer optimierten HD-Turbine ge-
fahren, die eine Leistungserhöhung von 10 MW brachte.

Elektrische Leistung in %
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Isar 2

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: E.ON Kernkraft GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: E.ON Kernkraft GmbH (75 %),
Stadtwerke München GmbH (25 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Isar 2 (KKI 2)
Anschrift: E.ON Kernkraft GmbH, Kernkraftwerk Isar,
Postfach 11 26, 84049 Essenbach
Telefon: 08702 38-2465, Telefax: 08702 38-2466
E-Mail: EKK.KKI.info@eon-energie.com
Web: www.eon-kernkraft.com

Erste Synchronisation:  22.01.1988
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  09.04.1988
Installierte Leistung (brutto, elektrisch, ab 8/2009):  1.485 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch, ab 8/2009):  1.410 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.277 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  12.126.709  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  11.484.854  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  245.443.717 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  231.991.629 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  94,49 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  92,96 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  94,32 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  92,04 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    5,51 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen (incl. H-3, C-14):  1,1 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  1,1 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  5,5 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen (incl. H-3, C-14):  0,07 %
Abluftabgabe von Iod-131:  < Erkennungsgrenze
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  < Erkennungsgrenze
Kollektive Strahlendosis:  0,094 Sv
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Krümmel
Betriebsablauf 2009

Bis zum 19. Juni 2009 befand sich das Kernkraftwerk Krümmel 
(KKK) im abgefahrenen Zustand. Der Stillstand resultierte aus 
den Befunden an austenitischen Armaturen. Die Maßnahmen, 
die sich hieraus ergaben, wurden bis Mitte Juni 2009 abge-
schlossen. Die Zustimmung zum Anfahren zum 22. Betriebs-
zyklus erfolgte am 19. Juni 2009. Das Anfahren der Anlage 
verlief im Wesentlichen ohne Störungen. Am 21. Juni 2009 um 
06.41 Uhr wurde der Generator mit dem Netz synchronisiert. 
Am 4. Juli 2009 erfolgte eine Reaktorschnellabschaltung (RE-
SA) aufgrund eines Kurzschlusses im Maschinentransformator 
AT02. Die Anlage befand sich daraufhin bis Jahresende im 
Stillstand. 
Aufgrund des Anlagenstillstands ab dem 4. Juli 2009 ergeben 
sich bzgl. der Erzeugungszahlen geringe Werte. Die erreichte 
Bruttoerzeugung beträgt 349.362 MWh. Für die Arbeitsaus-
nutzung ergibt sich ein Wert von 2,84 %.

Geplante Stillstände
keine

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
1. Januar – 19. Juni: Die Maßnahmen resultierend aus den Be-
funden an austenitischen Armaturen und Stopfbuchsabsaug-
leitungen ergaben eine Verlängerung des Stillstandes seit dem 
28. Juni 2007 bis zum 19. Juni 2009.
4. Juli – 31. Dezember: Am 4. Juli 2009 um 12.02 Uhr erfolgte 
eine RESA aufgrund eines Kurzschlusses im Maschinentrans-
formator AT02. Die Anlage wurde daraufhin in den drucklosen 
Zustand überführt und der Nachkühlbetrieb eingestellt.

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
keine

Periodische Sicherheitsüberprüfung 2008 (PSÜ 2008): 
Bis Ende 2009 sollte eine Grobprüfung vorgenommen wer-
den, die insbesondere die Korrektheit der methodischen An-
sätze und der Vorgehensweise sowie eine erste Bewertung 
der Plausibilität der vom KKK erzielten Ergebnissen und 
Schlussfolgerungen beinhaltet.
Bis Mitte 2010 soll die Detailprüfung in dem in der Grobprü-
fung abgeleiteten Umfang, einschließlich einer zusammenfas-
senden Bewertung der Gutachter, vorliegen.

Peer Reviews
In der Zeit vom 6. – 8. Oktober 2009 wurde im Rahmen eines 
nationalen Peer Reviews durch Fachleute aus deutschen Kern-
kraftwerken (KKW) der „Notfallschutz“ analysiert. Des Weite-
ren erfolgte in der Zeit vom 22. bis 27. März 2009 ein WANO 
(World Association of Nuclear Operators) Follow-up.

Stand der Entsorgung
In das Standortzwischenlager Krümmel (SZK) wurden vom 19. 
Januar bis 10. Februar 2009 3 Castor®-V/52-Behälter eingela-
gert. Insgesamt befanden sich bis Ende 2009 17 beladene so-
wie 3 unbeladene Behälter im SZK.

Elektrische Leistung in %
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Krümmel

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: Kernkraftwerk Krümmel GmbH & Co. OHG
Gesellschafter/Eigentümer: Vattenfall Europe Nuclear
Energy GmbH (50 %), E.ON Kernkraft GmbH (50 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Krümmel (KKK)
Anschrift: Kernkraftwerk Krümmel GmbH & Co. OHG,
Elbuferstraße 82, 21502 Geesthacht
Telefon: 04152 15-0, Telefax: 04152 15-2002
E-Mail: kkk@kkw.kruemmel.de
Web: www.kkkruemmel.de

Erste Synchronisation:  28.09.1983
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  28.03.1984
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.402 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.346 MW
Reaktortyp:  SWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  365 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  349.365  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  334.962  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  210.831.243 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  201.712.092 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:    3,24 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  74,39 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:    2,89 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  71,65 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:  96,42 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    1

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,48 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  9,62 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  5,0 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,000 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,000 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,025  %
Kollektive Strahlendosis:  1,204  Sv
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Neckarwestheim I
Betriebsablauf 2009

Im Berichtsjahr 2009 betrug die Betriebszeit des Reaktors des 
Gemeinschaftskernkraftwerk Neckarwestheim I (GKN I) 
8.325,15 h (Stunden). Daraus errechnet sich eine Zeitausnut-
zung von 95,04 %. In dieser Betriebszeit wurde eine Brutto-
arbeit von 4.825.484 MWh erzeugt. Die elektrische Nettoer-
zeugung lag bei 4.361.854 MWh, davon gingen 3.486.240 
MWh ins öffentliche Drehstromnetz und 875.614 MWh ins 
Netz der Deutschen Bahn AG. 
Seit Inbetriebnahme des Blockes GKNI wurden insgesamt 
brutto 197.350.271 MWh und netto 183.537.045 MWh er-
zeugt.

Geplante Stillstände
10. – 28. Oktober: 35. Revision mit Brennelementwechsel
Wesentliche Revisionsarbeiten waren:

Generalüberholung einer der drei Hauptspeisewasser- ·
pumpen
Innere Prüfung des Speisewasserbehälters ·
Ertüchtigung des Ölsystems einer der drei Hauptkühlmittel- ·
pumpen
Inspektion und Wartung diverser Pumpen und Pumpen- ·
motoren

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
28. Januar: Abfahren der Bahnstrommaschine (BS) zum Aus-
tausch eines Ventils in der BS-Turbinenprüfvorrichtung

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
1. Januar – 31. Dezember: Lastfolgebetrieb
6. August: Vorübergehende Leistungsreduktion durch Ausfall 
einer Hauptkühlmittelpumpe
7. September – 10. Oktober: Streckbetrieb

Managementsystem
Am 2. April 2009 wurde das Integrierte Managementsystem 
(IMS) der EnBW Kernkraft GmbH (EnKK) mit den Teilsystemen 
für Qualität (DIN ISO 9001), Umweltschutz (DIN ISO 14001) 
sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz (BS OHSAS 18001) von 
der „Schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS)“ für alle Standorte der EnKK zertifiziert. 
Ebenfalls integriert wurde das Sicherheitsmanagementsystem 
(SMS), das auf der Basis der DIN ISO 9001 aufgebaut ist.

Peer Reviews
Von 23. bis 25. Juni 2009 fand ein Nationales Peer Review 
zum Thema „Brandschutz“ statt. Die Experten bescheinigten 
dem GKN-Brandschutz ein hohes Niveau.

Stand der Entsorgung
Im Jahr 2009 wurden am Standort Neckarwestheim insge-
samt 5 Castor®-V/19 Transport- und Lagerbehälter beladen. 
Damit befanden sich am Jahresende insgesamt 32 beladene 
Castor®-V/19-Transport- und Lagerbehälter im Zwischenlager.

Allgemeines
Im Mai 2009 führte die Internationalen Atomenergie Organisa-
tion (IAEO, engl.: International Atomic Energy Agency – IAEA) 
in Neckarwestheim das Follow-up zur OSART (Operational Sa-
fety Review Team der IAEO)-Mission im Jahr 2007 durch. Der 
Abschlussbericht der IAEA wurde im September 2009 vorge-
stellt. Die IAEA stellte dabei fest, dass Neckarwestheim ein 
„exzellentes Ergebnis“ erzielt habe und das Niveau im Um-
gang mit betrieblicher Sicherheit „eines der höchsten in der 
Welt“ sei.
Bis Ende 2009 haben die Anlagen GKN I und GKN II seit ihrer 
Inbetriebnahme insgesamt ca. 429 Mrd. kWh Strom erzeugt 
und dabei der Umwelt rund 412 Mrd. Tonnen Kohlendioxid 
(CO2) erspart. Damit leisteten beide Blöcke einen erheblichen 
Beitrag zur Versorgungssicherheit und zum Klimaschutz in Ba-
den-Württemberg.
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Neckarwestheim I

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Gesellschafter/Eigentümer: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Neckarwestheim I (GKN I)
Anschrift: EnBW Kernkraft GmbH, Kernkraftwerk Neckarwestheim,
Im Steinbruch, 74382 Neckarwestheim
Telefon: 07133 13-0, Telefax: 07133 17645
E-Mail: Poststelle-gkn@kk.enbw.com
Web: www.enbw.com/gkn

Erste Synchronisation:  03.06.1976
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  01.12.1976
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  840 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  785 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.325 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  4.825.484  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  4.361.854  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  197.350.271 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  183.537.045 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  94,94 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  85,82 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  94,62 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  83,57 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    5,06 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  9,25 · 1014 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  9,25 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,85 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,04 %
Abluftabgabe von Iod-131:  < Erkennungsgrenze
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  < Erkennungsgrenze
Kollektive Strahlendosis:  0,27 Sv
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Neckarwestheim II
Betriebsablauf 2009

Im Jahr 2009 betrug die Betriebszeit des Reaktors des Ge-
meinschaftskernkraftwerk Neckarwestheim II (GKN II) 8.313 h 
(Stunden). Daraus errechnet sich eine Zeitausnutzung von 
94,90 %. In dieser Betriebszeit wurde eine Bruttoarbeit von 
11.515.750 MWh erzeugt. Die elektrische Nettoerzeugung lag 
bei 10.779.701 MWh, davon gingen 9.668.951 MWh ins öf-
fentliche Drehstromnetz und 1.110.750 MWh an die beiden 
Umformer der Deutschen Bahn AG. Die Nettoabgabe der bei-
den Umformer ins Netz der Deutschen Bahn AG lag bei 
1.058.976 MWh. 
Seit der Inbetriebnahme der DS-Maschine (DS: Drehstrom) 
wurden brutto 231.176.311 MWh und netto 215.997.315 MWh 
erzeugt.

Geplante Stillstände
22. August – 10. September: 24. Revision mit Brennelement-
wechsel
Wesentliche Revisionsarbeiten waren:

Innere Prüfungen an einem der 4 Dampferzeuger und an 2  ·
der 8 Druckspeicher
Druckproben an Druckspeichern ·
Austausch des Motors bei einer der 4 Hauptkühlmittelpum- ·
pen sowie Grundüberholung des Axiallagers bei einer weite-
ren Hauptkühlmittelpumpe
Grundüberholung bei einer der 3 Hauptkühlwasserpumpen ·

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
keine

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
11. – 22. August: Streckbetrieb

Sicherheitsüberprüfung
Fristgerecht zum 31. Dezember 2009 wurde die Sicherheits-
überprüfung (SÜ) für das GKN II an das Umweltministerium 
Baden-Württemberg übergeben.

Managementsystem
Am 2. April 2009 wurde das Integrierte Managementsystem 
(IMS) der EnBW Kernkraft GmbH (EnKK) mit den Teilsystemen 
für Qualität (DIN ISO 9001), Umweltschutz (DIN ISO 14001) 
sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz (BS OHSAS 18001) von 
der „Schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS)“ für alle Standorte der EnKK zertifiziert. 
Ebenfalls integriert wurde das Sicherheitsmanagementsystem 
(SMS), das auf der Basis der DIN ISO 9001 aufgebaut ist.

Peer Reviews
Von 23. bis 25. Juni 2009 fand ein Nationales Peer Review 
zum Thema „Brandschutz“ statt. Die Experten bescheinigten 
dem GKN-Brandschutz ein hohes Niveau.

Stand der Entsorgung
Im Jahr 2009 wurden am Standort Neckarwestheim insge-
samt 5 Castor®-V/19 Transport- und Lagerbehälter beladen. 
Damit befanden sich am Jahresende insgesamt 32 beladene 
Castor®-V/19-Transport- und Lagerbehälter im Zwischenlager.

Allgemeines
Im Mai 2009 führte die Internationalen Atomenergie Organisa-
tion (IAEO, engl.: International Atomic Energy Agency – IAEA) 
in Neckarwestheim das Follow-up zur OSART (Operational Sa-
fety Review Team der IAEO)-Mission im Jahr 2007 durch. Der 
Abschlussbericht der IAEA wurde im September 2009 vorge-
stellt. Die IAEA stellte dabei fest, dass Neckarwestheim ein 
„exzellentes Ergebnis“ erzielt habe und das Niveau im Um-
gang mit betrieblicher Sicherheit „eines der höchsten in der 
Welt“ sei.
Bis Ende 2009 haben die Anlagen GKN I und GKN II seit ihrer 
Inbetriebnahme insgesamt ca. 429 Mrd. kWh Strom erzeugt 
und dabei der Umwelt rund 412 Mrd. Tonnen Kohlendioxid 
(CO2) erspart. Damit leisteten beide Blöcke einen erheblichen 
Beitrag zur Versorgungssicherheit und zum Klimaschutz in Ba-
den-Württemberg.
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Neckarwestheim II

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Gesellschafter/Eigentümer: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Neckarwestheim II (GKN II)
Anschrift: EnBW Kernkraft GmbH, Kernkraftwerk Neckarwestheim,
Im Steinbruch, 74382 Neckarwestheim
Telefon: 07133 13-0, Telefax: 07133 17645
E-Mail: Poststelle-gkn@kk.enbw.com
Web: www.enbw.com

Erste Synchronisation:  03.01.1989
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  15.04.1989
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.400 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.310 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.313 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  11.515.750  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.779.701  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  231.176.311 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  215.997.315 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  94,83 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  94,03 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  94,75 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  93,63 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    5,17 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,025 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  1,125 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  6,025 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes  (Standortabgabe)

für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,06 %
Abluftabgabe von Iod-131:  <0,001 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  < Erkennungsgrenze
Kollektive Strahlendosis:  0,10 Sv
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Philippsburg 1
Betriebsablauf 2009

Im Jahr 2009 erzeugte das Kernkraftwerk Philippsburg 1 (KKP 1) 
eine Bruttoarbeit von 6.448.081 MWh. Die elektrische Netto-
erzeugung lag bei 6.149.842 MWh. Die Betriebszeit des Re-
aktors betrug 7.703,25 h (Stunden). Daraus errechnet sich eine 
Zeitausnutzung von 87,76 %.
Seit der Inbetriebnahme des Blockes KKP 1 wurden brutto 
187.514.910 MWh und netto 179.647.981 MWh erzeugt.

Geplante Stillstände
16. Mai - 29. Juni: 28. Brennelementwechsel und Jahresrevi-
sion
Wesentliche Revisionsarbeiten waren:

Dichtheitsprüfung des Sicherheitsbehälters ·
Inspektion der Antriebe von 2 Zwangsumwälzpumpen ·
Prüftätigkeiten am Reaktordruckbehälter (RDB) sowie an  ·
zwei Nachkühlsystemen
Umfangreiche Prüf- und Inspektionsarbeiten an den Vorwär- ·
mern und Kondensatkühlern im Maschinenhaus
Wartung einer Hauptkondensatpumpe, einer Reaktorspeise- ·
pumpe und des Maschinentransformators
Optimierung von Halterungen an Rohrleitungen ·
Bau- und Wartungsmaßnahmen an einem der vier Kühlwas- ·
serkanäle

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
keine

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h
1. Januar – 26. Dezember: Lastfolgebetrieb
14. März – 15. Mai: Streckbetrieb

Managementsystem
Am 2. April 2009 wurde das Integrierte Managementsystem 
(IMS) der EnBW Kernkraft GmbH (EnKK) mit den Teilsystemen 
für Qualität (DIN ISO 9001), Umweltschutz (DIN ISO 14001) 
sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz (BS OHSAS 18001) von 
der „Schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS)“ für alle Standorte der EnKK zertifiziert. 
Ebenfalls integriert wurde das Sicherheitsmanagementsystem 
(SMS), das auf der Basis der DIN ISO 9001 aufgebaut ist.

Stand der Entsorgung
Im Berichtszeitraum wurden 104 abgebrannte SWR-Brennele-
mente (SWR: Siedewasserreaktor) direkt in KKP 1 in 2 Cas-
tor®- V/52-Behälter geladen und in das Standort-Zwischenlager 
transportiert.
Ende 2009 befanden sich 22 Castor®-V/19- und 9 Castor®-V/
52-Behälter im Zwischenlager.

Allgemeines
Bis Ende 2009 haben die Anlagen KKP 1 und KKP 2 seit ihrer 
Inbetriebnahme insgesamt ca. 460 Mrd. kWh Strom erzeugt 
und dabei der Umwelt rund 443 Mio. Tonnen Kohlendioxid 
(CO2) erspart. Damit leisteten beide Blöcke einen erheblichen 
Beitrag zur Versorgungssicherheit und zum Klimaschutz in Ba-
den-Württemberg.
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Philippsburg 1

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Gesellschafter/Eigentümer: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Philippsburg 1 (KKP 1)
Anschrift: EnBW Kernkraft GmbH, 
Kernkraftwerk Philippsburg,
Postfach 11 40, 76652 Philippsburg
Telefon: 07256 95-0, Telefax: 07256 95-2029
E-Mail: Poststelle-kkp@kk.enbw.com

Erste Synchronisation:  05.05.1979
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  26.03.1980
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  926 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  890 MW
Reaktortyp:  SWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  7.353 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  6.448.081  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  6.149.842  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  187.514.910 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  179.647.981 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  87,76 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  81,14 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  87,18 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  79,96 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:  12,24 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,1 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  1,8 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  1,5 · 1011 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,05 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0,09 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,05 %
Kollektive Strahlendosis:  0,581 Sv
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Philippsburg 2
Betriebsablauf 2009

Im Berichtsjahr 2009 wurde eine Bruttoarbeit von 11.582.804 
MWh erzeugt. Die elektrische Nettoerzeugung lag bei 
10.969.601 MWh. Die Betriebszeit des Reaktors betrug 
8.125,75 h (Stunden). Daraus errechnet sich eine Zeitausnut-
zung von 92,52 %.
Seit der Inbetriebnahme des Blockes KKP 2 wurden brutto 
272.334.252 MWh und netto 258.560.787 MWh erzeugt. 

Geplante Stillstände
29. Juni – 22. Juli: 24. Brennelementwechsel und Jahresrevi-
sion
Wesentliche Revisionsarbeiten waren:

Inspektionsarbeiten an mehreren großen Pumpen, u.a. an  ·
einer Hauptkühlmittelpumpe, einer Speisewasserpumpe 
und einer Hauptkondensatpumpe sowie an 2 Hauptkühlwas-
serpumpen.
Innere Prüfung bei 2 der 4 Dampferzeuger ·
Bau- und Wartungsmaßnahmen an einem der Kühlwasser- ·
kanäle

19. – 21. Dezember: Vorsorgliche Entnahme und Auswertung 
von Ölproben von Isolierkerzen im Bereich der Maschinen-
transformatoren

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
24. – 26. Juli: Abfahren der Anlagen zur vorsorglichen Entnah-
me und Auswertung von Ölproben von Isolierkerzen im Be-
reich der Maschinentransformatoren

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h
27. Mai – 28. Juni: Streckbetrieb
25. – 27. Dezember: Lastfolgebetrieb

Managementsystem
Am 2. April 2009 wurde das Integrierte Managementsystem 
(IMS) der EnBW Kernkraft GmbH (EnKK) mit den Teilsystemen 
für Qualität (DIN ISO 9001), Umweltschutz (DIN ISO 14001) 
sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz (BS OHSAS 18001) von 
der „Schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS)“ für alle Standorte der EnKK zertifiziert. 
Ebenfalls integriert wurde das Sicherheitsmanagementsystem 
(SMS), das auf der Basis der DIN ISO 9001 aufgebaut ist.

Stand der Entsorgung
Im Berichtszeitraum wurden 57 abgebrannte DWR-Brennele-
mente (DWR: Druckwasserreaktor) im Kernkraftwerk Philipps-
burg (KKP) 2 in 3 Castor®-V/19-Behälter geladen und in das 
Standort-Zwischenlager transportiert.
Ende 2009 befanden sich 22 Castor®-V/19 - und 9 Castor®-V/
52-Behälter im Zwischenlager.

Allgemeines
Bis Ende 2009 haben die Anlagen KKP 1 und KKP 2 seit ihrer 
Inbetriebnahme insgesamt ca. 460 Mrd. kWh Strom erzeugt 
und dabei der Umwelt rund 443 Mio. Tonnen Kohlendioxid 
(CO2) erspart. Damit leisteten beide Blöcke einen erheblichen 
Beitrag zur Versorgungssicherheit und zum Klimaschutz in Ba-
den-Württemberg.
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Philippsburg 2

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Gesellschafter/Eigentümer: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Philippsburg 2 (KKP 2)
Anschrift: EnBW Kernkraft GmbH, 
Kernkraftwerk Philippsburg,
Postfach 11 40, 76652 Philippsburg
Telefon: 07256 95-0, Telefax: 07256 95-2029
E-Mail: Poststelle-kkp@kk.enbw.com

Erste Synchronisation:  17.12.1984
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  18.04.1985
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.458 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.392 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  8.126 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  11.582.804  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.969.601  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  272.334.252 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  258.560.787 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  92,52 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  90,69 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  92,26 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  90,46 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:    7,48 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  1,1 · 1015 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  1,1 · 1010 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  5,5 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,08 %
Abluftabgabe von Iod-131:  < Erkennungsgrenze
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,06 %
Kollektive Strahlendosis:  0,259 Sv
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Unterweser
Betriebsablauf 2009

Das Kernkraftwerk Unterweser (KKU) erzeugte im Berichtsjahr 
2009 10.542.429,20 MWh brutto und 10.028.913,00 MWh net-
to bei einer Arbeitsausnutzung (brutto) von 85,35 % und einer 
Zeitverfügbarkeit von 89,82 %

Geplante Stillstände
5. September – 10. Oktober: Revision 2009 und 28. Brennele-
mentwechsel

Ungeplante Stillstände sowie RESA/TUSA
17. – 18. Dezember: Instandsetzung der Sumpfarmatur 
TH33 S001

Leistungsabsenkungen größer 10 % und länger 24 h 
keine

Sicherheitsüberprüfung
Das Projekt Periodische Sicherheitsüberprüfung 2011 (PSÜ 
2011) wurde gestartet und die entsprechenden Aufträge ver-
geben.

Peer Reviews
Im Rahmen des Nationalen Peer Review Programmes fand im 
KKU vom 23.bis 25. September 2009 ein Review zum Thema 
„Notfallschutz“ statt. Untersucht wurden die Bereiche:

Aufbauorganisation des Notfallschutzes ·
die Ablauforganisation ·
Strahlenschutztätigkeit, Umgebungsüberwachung ·
Schulung, Übungen ·
Notfallschutzeinrichtungen, Notfallhandbuch ·
Interne Alarme ·

Des Weiteren beteiligte sich ein Mitarbeiter des KKU an natio-
nalen Peer Reviews in anderen Anlagen zum Thema „Brand-
schutz“.

Allgemeines
Die im Berichtsjahr 2009 von Euratom und der Internationalen 
Atomenergie Organisation (IAEO, engl.: International Atomic 
Energy Agency – IAEA) durchgeführten Routineinspektionen 
und Kamerawechsel ergaben keine Beanstandungen.
Im KKU wurde vom 23. bis 25. November 2009 das Überwa-
chungsaudit zur Aufrechterhaltung des Zertifikates nach DIN 
EN ISO 9001:2008 erfolgreich abgeschlossen. Dieses Audit 
wird im 3-Jahresintervall durchgeführt und beinhaltet eine 
stichprobenartige Begutachtung und Überprüfung auf Normen-
konformität sowie nachhaltige Anwendung des Management-
systems.

Elektrische Leistung in %
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Unterweser

Betriebsdaten

Berichtsjahr:  2009

Betreiber: E.ON Kernkraft GmbH
Gesellschafter/Eigentümer: E.ON Kernkraft GmbH (100 %)
Name der Anlage: Kernkraftwerk Unterweser (KKU)
Anschrift: E.ON Kernkraft GmbH,
Kernkraftwerk Unterweser (KKU)
Dedesdorfer Straße 2, 26935 Stadland
Telefon: 04732 80-0, Telefax: 04732 8661 oder 8659
E-Mail: kernkraftwerk.unterweser@eon-energie.com
Web: www.eon-kernkraft.com

Erste Synchronisation:  29.09.1978
Beginn des kommerziellen Leistungsbetriebs:  06.09.1979
Installierte Leistung (brutto, elektrisch):  1.410 MW
Installierte Leistung (netto, elektrisch):  1.345 MW
Reaktortyp:  DWR
Hersteller:  Siemens/KWU

Folgende Betriebsergebnisse wurden erzielt:
Betriebszeit Reaktor:  7.878 h
Erzeugte Arbeit 2009 (brutto):  10.542.429  MWh
Erzeugte Arbeit 2009 (netto, Netzeinspeisung):  10.028.913  MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (brutto):  291.783.861 MWh
Erzeugte Arbeit seit erster Synchronisation
bis 31.12.2009 (netto):  276.679.685 MWh
Zeitverfügbarkeit 2009:  89,82 %
Zeitverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  84,49 %
Arbeitsverfügbarkeit 2009:  89,51 %
Arbeitsverfügbarkeit seit Beginn des
kommerziellen Leistungsbetriebs:  80,10 %
Zeitnichtverfügbarkeit
(geplant + ungeplant) 2009:  10,18 %
Anzahl Reaktorschnellabschaltungen 2009:    0

Genehmigte Jahresgrenzwerte 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  8,88 · 1014 Bq
Abluftabgabe von Iod-131:  4,63 · 109 Bq
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  3,7 · 1010 Bq
Anteil des genehmigten Jahresgrenzwertes
für die Abgabe radioaktiver Stoffe in 2009 für:
Abluftabgabe von Edelgasen:  0,355 %
Abluftabgabe von Iod-131:  0 %
Abwasserabgabe nuklearer Spalt- und
Aktivierungsprodukte (ohne Tritium):  0,221 %
Kollektive Strahlendosis:  1,730 Sv
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AtG Atomgesetz

ATWS  A n t i c i p a t e d  t r a n s i e n t  w i t h o u t  s c r a m 
(Transiente ohne Reaktorschnellabschaltung)

BAnz Bundesanzeiger

BE  Brennelement

BfS Bundesamt für Strahlenschutz

BMU  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit

Bq  Becquerel

BS  Bahnstrom(-Generator)

Castor  Cask for Storage and Transport of Radioactive 
Materials (Behälter für den Transport und die 
Lagerung radioaktiver Stoffe)

DAtF Deutsches Atomforum e. V.

DIN  D e u t s c h e  I n d u s t r i e - N o r m  b z w . 
Deutsches Institut für Normung e. V.

DNV Det Norske Veritas

DSA Deterministische Sicherungsanalyse

DS  Drehstrommaschine

DWR Druckwasserreaktor

EMAS Eco-Management and Audit Scheme

EnKK EnBW Kernkraft GmbH

GKN Gemeinschaftskernkraftwerk Neckarwestheim

GNS Gesellschaft für Nuklear-Service mbH

GWh  Gigawattstunde 
(1 GWh = 103 MWh = 106 kWh)

h  Stunde

HD  Hochdruck

IAEO  (IAEA) Internationale Atomenergie Organisation 
(International Atomic Energy Agency)

IK  Informationskreis KernEnergie

ISO  Internat ionale Organisat ion für Normung, 
Abk. für griech. „isos“ = „gleich“

KBR Kernkraftwerk Brokdorf

KGG Kernkraftwerk Gundremmingen GmbH

KKB Kernkraftwerk Brunsbüttel

KKE Kernkraftwerk Emsland

KKG  Kernkraftwerk Grafenrheinfeld

KKI  Kernkraftwerke Isar

KKK Kernkraftwerk Krümmel

KKP Kernkraftwerk Philippsburg

KKU Kernkraftwerk Unterweser

KKW Kernkraftwerk

KMK Kernkraftwerk Mülheim-Kärlich

KRB Kernkraftwerk Gundremmingen

kV  Kilovolt

KWG Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde

kWh Kilowattstunde

KWO Kernkraftwerk Obrigheim

KWU ehem. Siemens AG, Bereich Kraftwerk Union

LWR Leichtwasserreaktor

MOX Mischoxid (Uran/Plutonium)

MW Megawatt (1 MW = 103 kW)

MWh Megawattstunde (1 MWh = 103 kWh)

ND  Niederdruck

NMU  Niedersächsisches Ministerium für Umwelt 
und Klimaschutz

OSART Operational Safety Review Team der IAEO

PSA Probabilistische Sicherheitsanalyse

PSÜ Periodische Sicherheitsüberprüfung

RDB Reaktordruckbehälter

RESA Reaktorschnellabschaltung

RSK Reaktor-Sicherheitskommission

Abkürzungen
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S + E Sicherheits- und Entlastungsventile

SB  Sicherheitsbehälter

SBS VGB-Sicherheitskultur-Bewertungs-System

SKE Steinkohleneinheit

SMS Sicherheitsmanagementsystem

SSA Sicherheitsstatusanalyse

Sv  Sievert

SWR Siedewasserreaktor

SZK Standortzwischenlager Krümmel

TACIS  Technical Assistance to the Commonwealth of 
Independent States

TH  Thermohydraulik

TUSA Turbinenschnellabschaltung

TWh  Terawattstunde 
(1 TWh = 103 GWh = 106 MWh = 109 kWh)

VG  Verwaltungsgericht

WANO World Association of Nuclear Operators

Abkürzungen
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Adressen

Unternehmen: 
Betreiber, Hersteller, Service
Advanced Nuclear Fuels GmbH (ANF)
Am Seitenkanal 1
49811 Lingen
Telefon: 0591 9145-0

AREVA NP GmbH
Paul-Gossen-Straße 100
91052 Erlangen
Telefon: 09131 900-0
www.areva-np.com

Brennelementlager Gorleben GmbH
(BLG)
Lüchower Straße 8
29475 Gorleben
Telefon: 05882 10-0

BZA Brennelement-Zwischenlager
Ahaus GmbH
Ammeln 59
48683 Ahaus
Telefon: 02561 426-0

Deutsche Gesellschaft zum Bau und
Betrieb von Endlagern für
Abfallstoffe mbH (DBE)
Eschenstraße 55
31224 Peine
Telefon: 05171 43-0
www.dbe.de

EnBW Energie
Baden-Württemberg AG
Durlacher Allee 93
76131 Karlsruhe
Telefon: 0721 63-00
www.enbw.com

EnBW Kernkraft GmbH (EnKK)
Kraftwerkstraße 1
74847 Obrigheim
www.enbw.com

Energiewerke Nord GmbH (EWN)
Latzower Straße 1
17509 Rubenow b. Lubmin
Telefon: 038354 4-0
www.ewn-gmbh.de

Enrichment Technology Company Limited
Deutschland
Postfach 14 11
52409 Jülich
Telefon: 02461 65-0

E.ON Energie AG
Brienner Straße 40
80333 München
Telefon: 089 1254-01
www.eon-energie.com

E.ON Kernkraft GmbH
Tresckowstraße 5
30457 Hannover
Telefon: 0511 439-031
www.eon-kernkraft.com

Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH
Schwertnergasse 1
50667 Köln
Telefon: 0221 2068-0
www.grs.de

GNS Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
Hollestraße 7 A
45127 Essen
Telefon: 0201 109-0
www.gns.de

GfS Gesellschaft für Simulatorschulung mbH
Deilbachtal 173
45257 Essen
Telefon: 0201 4862-0
www.simulatorzentrum.de

NUKEM GmbH
Industriestraße 13
63754 Alzenau
Telefon: 06023 91-0
www.nukem.de

RWE AG
Opernplatz 1
45128 Essen
Telefon: 0201 12-00
www.rwe.com

RWE Power AG
Huyssenallee 2
45128 Essen
Telefon: 0201 12-01
www.rwepower.com

Siemens AG Energy Sector
Freyeslebenstr. 1
91058 Erlangen
Tel.: +49 (9131) 18-0 
www.siemens.com
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Siempelkamp Nukleartechnik GmbH
Siempelkampstraße 45
47803 Krefeld
Telefon: 02151 894-0
www.siempelkamp.com 

Urenco Deutschland GmbH
Postfach 19 20
48580 Gronau
Telefon: 02562 711-0
www.urenco.com

Vattenfall Europe AG
Chausseestraße 23
10115 Berlin
Telefon: 030 8182-22
www.vattenfall.de

Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH
Überseering 12
22297 Hamburg
www.vattenfall.de

Westinghouse Electric Germany GmbH
Dudenstraße 44
68167 Mannheim
Telefon: 0621 388-0
www.westinghousenuclear.com

Wismut GmbH
Jagdschänkenstraße 29
09117 Chemnitz
Telefon: 0371 8120-0
www.wismut.de

WTI
Wissenschaftlich-Technische
Ingenieurberatung GmbH
Karl-Heinz-Beckurts-Straße 8
52428 Jülich
Telefon: 02461 933-0
www.wti-juelich.de

Brunsbüttel
Dagmar Günzel
T 04852 87334
F 04852 892017
dagmar.guenzel@vattenfall.de

Brokdorf
Hauke Rathjen
T 04829 752560
F 04829 511
ekk.kbr.info@eon-energie.com

Krümmel
Joachim Kedziora
T 04152 152181
F 04152 152179
kkkinfo@t-online.de

Unterweser
Dr. Thomas Burgdorff
T 04732 802501
F 04732 8272
thomas.burgdorff@eon-energie.com

Emsland
Olaf Wollny
T 0591 8061611
F 0591 8061610
info.emsland@kkw.rwe.com

Grohnde
Stefani Werner
T 05155 672377
F 05155 672379
stefani.werner@eon-energie.com

Grafenrheinfeld
Bernd Gulich
T 09723 622206,
F 09723 622901
infozentrum.kkg@eon-energie.com 

Biblis
Rita Craemer
T 06245 214803
F 06245 214315
rita.craemer@kkw.rwe.com

Philippsburg
Michael Maurer
T 07256 9514598
F 07256 95814598
infocenter-philippsburg@enbw.com

Neckarwestheim
Michaela Göggelmann
T 07133 1323565
F 07133 17645
infocenter-neckarwestheim@enbw.com

Isar
Johann Seidl
T 08702 382465
F 08702 382466
ekk.kki.info@eon-energie.com

Gundremmingen
Simone Rusch
T 08224 782231
F 08224 783565
info@kkw-gundremmingen.de 

Ansprechpartner in den 
Informationszentren der 
Kernkraftwerke



www.kernenergie.de
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